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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Verriegelungsvor-
richtung mit einem Aufnahmeteil und einem in das Auf-
nahmeteil einsteckbaren Steckteil, wobei das Aufnahme-
teil und das Steckteil mit komplementar zueinander aus-
gebildeten Rastmitteln versehen sind, die im zusammen-
gesteckten Zustand der Verriegelungsvorrichtung eine
Verrastung von Aufnahmeteil und Steckteil bewirken.
[0002] Eine derartige Verriegelungsvorrichtung ist
grundsatzlich bekannt. Sie besteht Ublicherweise aus
Kunststoff und dient beispielsweise zur Befestigung ei-
nes Deckels an einem Gehéause. Da die Festigkeit von
Kunststoff begrenzt ist, weist eine solche Verriegelungs-
vorrichtung nur eine begrenzte Verriegelungs- bzw. Hal-
tekraft auf. Wirken Zugkréfte auf das Aufnahmeteil und/
oder das Steckteil, welche in ihrer Summe eine maximale
Halte- bzw. Verriegelungskraft der Verriegelungsvorrich-
tung Ubersteigen, so flhrt dies zu einer unbeabsichtigten
Entriegelung der Verriegelungsvorrichtung. Auch eine
dauerhafte Belastung einer bekannten Verriegelungs-
vorrichtung aus Kunststoff mit erhdhten Kréaften erweist
sich als problematisch.

[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Verriegelungsvorrichtung mit einer erhéhten Verriege-
lungs- bzw. Haltekraft zu schaffen.

[0004] ZurLésung der Aufgabe isteine Verriegelungs-
vorrichtung mit den Merkmalen des Anspruchs 1 vorge-
sehen. Die erfindungsgemalfie Verriegelungsvorrichtung
zeichnet sich inshesondere dadurch aus, dass die Ver-
rastung von Aufnahmeteil und Steckteil in mindestens
zwei - in Steckrichtung gesehen - hintereinander ange-
ordneten Bereichen erfolgt.

[0005] Durch die in Steckrichtung versetzte Verra-
stung wird die Verriegelungs- bzw. Haltekraft der Verrie-
gelungsvorrichtung auf zwei Auflageflachen verteilt,
namlich auf die Auflageflache, welche in der Verriege-
lungsebene der ersten Verrastung liegt, und auf die Auf-
lageflache, welche in der Verriegelungsebene der zwei-
ten Verrastung liegt. Mit anderen Worten bewirkt die in
Steckrichtung versetzte Verrastung eine Vergrof3erung,
z.B. Verdopplung, der effektiven Auflageflache der Rast-
mittel.

[0006] Diese VergréRerung der effektiven Auflagefla-
che der Rastmittel hat eine Reduzierung der auf die je-
weiligen Auflageflachen wirkenden Kraft zur Folge. Da-
durch kann die erfindungsgemafRe Verriegelungsvorrich-
tung erhohten, auf Steck- und/oder Aufnahmeteil wirken-
den Zugkréften standhalten. Die Verriegelungsvorrich-
tung weist mit anderen Worten eine erhéhte Halte- bzw.
Verriegelungskraft auf.

[0007] Im Falle einer Ausbildung der Verriegelungs-
vorrichtung aus Kunststoff stellt die erfindungsgemafe
Verriegelungsvorrichtung folglich auch bei erhéhten Zug-
kréften eine zuverlassige Verriegelung sicher. Umge-
kehrt ist es bei einer geringeren maximal auftretenden
Zugkraft entsprechend mdglich, die beiden Auflagefla-
chen, d.h. die Rastmittel, zu verkleinern. Bei gleicher ma-
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ximaler Halte- bzw. Verriegelungskraft kann die erfin-
dungsgemafe Verriegelungsvorrichtung folglich eine im
Vergleich zu einer bekannten Verriegelungsvorrichtung
geringere Bauhdhe und somit einen reduzierten Platz-
bedarf aufweisen.

[0008] Zur noch weiteren Erhéhung der Verriege-
lungssicherheit kann die Verriegelungsvorrichtung zu-
satzlich selbsthemmend ausgebildet sein, beispielswei-
se durch einen entsprechenden Hinterschnitt der Rast-
mittel.

[0009] Eine Verrastung von Aufnahmeteil und Steck-
teil in mindestens zwei Bereichen erméglicht - zusétzlich
zu der Verriegelungsstellung - ferner die Ausbildung min-
destens einer weiteren Raststellung, die eine Sicherung
des Steckteils in einer vordefinierten Lage am Aufnah-
meteil erlaubt. Beispielsweise kann eine Vorverriege-
lungs- oder Vorraststellung des Steckteils vorgesehen
sein, in der das Steckteil vor der endgultigen Verriege-
lung der Verriegelungsvorrichtung am Aufnahmeteil ge-
halten ist.

[0010] Vorteilhafte Ausfihrungsformen der Erfindung
sind den Unteranspriichen, der Beschreibung und der
Zeichnung zu entnehmen.

[0011] GemaR einer vorteilhaften Ausfiihrungsform
weist das Steckteil ein als Verriegelungswippe ausgebil-
detes Rastmittel auf. Die Verriegelungswippe ermdglicht
eine einfache Handhabung, insbesondere ein leichtes
Offnen und SchlieRen, der Verriegelungsvorrichtung.
Dies gilt insbesondere auch bei einem beengten Bau-
raum. Ein Hilfswerkzeug zur Betatigung der Verriege-
lungsvorrichtung ist nicht erforderlich.

[0012] Vorteilhafterweise ist die Verriegelungswippe
zum Offnen und SchlieRen der Verriegelungsvorrichtung
um eine quer zur Steckrichtung verlaufende Kippachse
verkippbar, insbesondere elastisch verkippbar. Dies ver-
einfacht die Handhabung der Verriegelungsvorrichtung
noch weiter und erleichtert insbesondere das Einrasten
bzw. Lésen der - in Steckrichtung gesehen - hinterein-
ander angeordneten Rastmittel. Die Kippachse kann bei-
spielsweise durch seitlich aus der Verriegelungswippe
hervorgehende Torsionsstege verlaufen oder durch eine
separate Achse, z.B. eine Metallachse, gebildet sein.
[0013] Bevorzugt verkippt die Verriegelungswippe
selbsttétig beim Zusammenstecken von Steckteil und
Aufnahmeteil. Das Steckteil braucht zur Verriegelung der
Verriegelungsvorrichtung also lediglich in das Aufnah-
meteil hineingeschoben zu werden, was sich auch bei
geringem Bauraum gut durchfiihren lasst.

[0014] Die Verriegelungswippe kann eine Rampe auf-
weisen, die beim Zusammenstecken von Steckteil und
Aufnahmeteil mit dem Aufnahmeteil zusammenwirkt, um
eine Verkippung der Verriegelungswippe zu bewirken.
Durch die Rampe wird eine selbsttatige Verkippung der
Verriegelungswippe erreicht. Die Rampe sorgt beim Auf-
laufen der Verriegelungswippe auf das Aufnahmeteil da-
fur, dass die Verriegelungswippe gerade so weit verkippt,
dass die Rastmittel des Steckteils beim Zusammenstek-
ken von Steckteil und Aufnahmeteil zunachst die Rast-
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mittel des Aufnahmeteils Gberwinden und anschlieBend
hinter diesen einrasten kénnen.

[0015] Alternativ oder zuséatzlich kann die Verriege-
lungswippe manuell verkippbar sein. Beispielsweise wird
dabei ein Ende der Verriegelungswippe per Hand hinun-
terdrickt, um eine Verkippung der Verriegelungswippe
zu erreichen. Dies ermdglicht eine Verkippung der Ver-
riegelungswippe auch dann, wenn diese nicht fur eine
selbsttatige Verkippung ausgebildet ist. Ist die Verriege-
lungswippe dagegen mit einer Rampe versehen, wie sie
voranstehend beschrieben wurde, so kann durch eine
zusétzliche manuelle Verkippung der Verriegelungswip-
pe die zum Zusammenstecken von Aufnahmeteil und
Steckteil erforderliche Kraft reduziert werden.

[0016] Bevorzugtweistdie Verriegelungswippe im Be-
reich eines - in Steckrichtung gesehen - vorderen und
hinteren Endes jeweils einen Rastvorsprung auf. Da-
durch wird eine Verrastung von Aufnahmeteil und Steck-
teil in zwei zueinander beabstandeten und insbesondere
- in Steckrichtung gesehen - hintereinander angeordne-
ten Bereichen erreicht.

[0017] Vorteilhafterweise erstrecken sich die Rastvor-
spriinge in entgegengesetzte Richtungen bezuglich ei-
ner Hauptebene der Verriegelungswippe. Auf diese Wei-
se kénnen sich die Rastvorspriinge der Verriegelungs-
wippe beim Zusammenstecken von Steckteil und Auf-
nahmeteil besonders gut an den Rastmitteln des Aufnah-
meteils vorbeibewegen. Der beim Zusammenstecken
von Steckteil und Aufnahmeteil aufzubringende Kraftauf-
wand ist dadurch noch weiter reduziert.

[0018] Nachfolgend werden vorteilhafte Ausfiihrungs-
formen der Erfindung rein beispielhaft unter Bezugnah-
me auf die beigefligte Zeichnung beschrieben.

Es zeigen:

Fig. 1 (a) eine Draufsicht auf eine Unterseite und (b)
eine Querschnittsansicht einer ersten Ausfiih-
rungsform der erfindungsgemafen Verriege-
lungsvorrichtung im unverriegelten Zustand;
Fig. 2  (a) eine Draufsicht auf die Unterseite und (b)
eine Querschnittsansicht der Verriegelungs-
vorrichtung von Fig. 1 mit einem in das Aufnah-
meteil etwa halb eingesteckten Steckteil;

Fig. 3  (a) eine Draufsicht auf die Unterseite und (b)
eine Querschnittsansicht der Verriegelungs-
vorrichtung von Fig. 1 mit verkippter Verriege-
lungswippe;

Fig. 4  (a) eine Draufsicht auf eine Unterseite, (b) eine
Querschnittsansicht und (c) eine Draufsicht auf
eine Oberseite einer zweiten Ausfuihrungsform
der erfindungsgemafen Verriegelungsvorrich-
tung;

Fig. 5 (a) eine Draufsicht auf eine Unterseite und (b)
eine Querschnittsansicht der Verriegelungs-
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vorrichtung von Fig. 4 mit verkippter Verriege-

lungswippe;
Fig. 6 (a) eine Draufsicht auf die Unterseite und (b)
eine Querschnittsansicht der Verriegelungs-
vorrichtung von Fig. 4 im verriegelten Zustand;
Fig. 7  (a)eine Querschnittsansichtund (b) eine Drauf-
sicht auf eine Oberseite einer dritten Ausfiih-
rungsform der erfindungsgemafen Verriege-
lungsvorrichtung in einer Vorraststellung; und
Fig. 8  (a)eine Querschnittsansichtund (b) eine Drauf-
sicht auf eine Oberseite der Verriegelungsvor-
richtung von Fig. 7 im verriegelten Zustand.

[0019] In den Fig. 1 bis 3 ist eine erste Ausfuhrungs-
form der erfindungsgeméfen Verriegelungsvorrichtung
dargestellt. Die Verriegelungsvorrichtung umfasst ein
Aufnahmeteil 10 und ein in das Aufnahmeteil 10 einsteck-
bares Steckteil 12. Die Steckrichtung ist in Fig. 1 durch
den Pfeil 13 angegeben.

[0020] Sowohl das Aufnahmeteil 10 als auch das
Steckteil 12 ist aus einem Kunststoffmaterial gebildet,
insbesondere kann es sich bei beiden Teilen 10, 12 um
Kunststoffspritzgussteile handeln. Alternativ ist es auch
moglich das Steckteil 12 und/oder das Aufnahmeteil 10
aus einem Metallmaterial zu bilden.

[0021] Das Aufnahmeteil 10 weist eine flache quader-
férmige Grundform auf und umfasst eine diarahmenahn-
liche obere Wand 14. Die obere Wand 14 ist durch zwei
sich parallel zueinander in Steckrichtung erstreckende,
zueinander beabstandete Seitenabschnitte 16 gebildet,
die durch zwei sich parallel zueinander und quer zur
Steckrichtung erstreckende, zueinander beabstandete
obere Quertrager 18, 20 miteinander verbunden sind.
Die Seitenabschnitte 16 und die oberen Quertrager 18,
20 begrenzen eine rechteckige Aussparung 22 der obe-
ren Wand 14 des Aufnahmeteils 10.

[0022] An jeden Seitenabschnitt 16 grenzt eine sich
rechtwinklig zur oberen Wand 14 erstreckende Seiten-
wand 24 an. Die Seitenwande 24 sind an ihren der oberen
Wand 14 abgewandten Seiten, d.h. an der Unterseite
des Aufnahmeteils 10, durch einen sich quer zur Steck-
richtung 13 erstreckenden unteren Quertrager 26 mitein-
ander verbunden. Der untere Quertrager 26 verlauft nicht
exakt durch die Mitte der Unterseite des Aufnahmeteils
10, sondern ist bezuglich dieser in Steckrichtung 13 et-
was nach vorne versetzt.

[0023] Das Steckteil 12 istim Wesentlichen durch eine
rechtwinklige Platte 28 gebildet. Dabei entspricht die
Breite der Platte 28 etwa dem Abstand zwischen den
Seitenwénden 24 des Aufnahmeteils 10, wéhrend die
Starke der Platte 28 etwa dem Abstand zwischen der
oberen Wand 14 und dem unteren Quertrager 26 ent-
spricht. Die Lange des Steckteils 12 ist etwas grofRer als
die des Aufnahmeteils 10.

[0024] Inder Platte 28 sind zwei zueinander gedffnete
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U-férmige Aussparungen 30 vorgesehen. Dadurchistein
rechteckiger Plattenabschnitt 32 gebildet, der Uber zwei
miteinander ausgerichtete und sich quer zur Steckrich-
tung 13 erstreckende Stegabschnitte 34 mitdem tbrigen
Teil der Platte 28 verbunden ist.

[0025] Der Plattenabschnitt 32 bildet eine Verriege-
lungswippe, die um eine quer zur Steckrichtung 13 und
durch die Stegabschnitte 34 verlaufende Achse verkipp-
bar ist. Die Stegabschnitte 34 wirken bei einer Verkip-
pung der Verriegelungswippe 32 als Torsionselemente
derart, dass die Verkippung der Verriegelungswippe 32
elastischer Natur ist. Mit anderen Worten ist die Verrie-
gelungswippe 32 bei einer Verkippung stets bestrebt,
wieder in ihre Ausgangslage, d.h. in eine zur Platte 28
parallele Stellung, zurtickzukehren.

[0026] Die Verriegelungswippe 32 kann auch bezlig-
lich einer separaten, an der Platte 28 befestigten Achse,
z.B. einer Metallachse, verkippbar gelagert sein. Alter-
nativ kann die Achse mit der Verriegelungswippe 32 fest
verbunden und verdrehbar in der Platte 28 gelagert sein.
In beiden Fallen kann ein Federelement zwischen die
Verriegelungswippe 32 und die Platte 28 geschaltet sein,
um die Verriegelungswippe 32 aus der verkippten Lage
wieder in ihre Ausgangslage zuriickzubewegen.

[0027] Im Bereich ihres vorderen Endes 36 und ihres
hinteren Endes 38 weist die Verriegelungswippe 32 je-
weils einen Rastvorsprung 40, 42 auf. Sowohl der vor-
dere Rastvorsprung 40 als auch der hintere Rastvor-
sprung 42 erstreckt sich dabei im Wesentlichen tber die
gesamte Breite der Verriegelungswippe 32.

[0028] Der vordere Rastvorsprung 40 ist auf der Un-
terseite 44 der Verriegelungswippe 32 ausgebildet und
dient zum Hintergreifen des unteren Quertragers 26 des
Aufnahmeteils 10 im verriegelten Zustand der Verriege-
lungsvorrichtung. Dagegen ist der hintere Rastvorsprung
42 auf der Oberseite 46 der Verriegelungswippe 32 aus-
gebildet, um im verriegelten Zustand der Verriegelungs-
vorrichtung den in Steckrichtung 13 gesehen hinteren
oberen Quertrager 18 der oberen Wand 14 des Aufnah-
meteils 10 zu hintergreifen. Der untere Quertrager 26
und der hintere obere Quertrager 18 bilden somit Ge-
genrastelemente des Aufnahmeteils 10 fiir den vorderen
und hinteren Rastvorsprung 40, 42 des Steckteils 12.
[0029] Die Verrastung von Aufnahmeteil 10 und Steck-
teil 12 im zusammengesteckten Zustand der Verriege-
lungsvorrichtung erfolgt somit in zwei - in Steckrichtung
13 gesehen - hintereinander angeordneten Bereichen,
namlich durch den unteren Quertréger 26 und den vor-
deren Rastvorsprung 40 sowie durch den hinteren Quer-
trager 18 und den hinteren Rastvorsprung 42. Dadurch
wird eine besonders zuverldssige Verriegelung von
Steckteil 12 und Aufnahmeteil 10 erreicht.

[0030] Aufgrund derVerteilung vonim verriegelten Zu-
stand der Verriegelungsvorrichtung wirkenden Verriege-
lungskraften auf zwei Verrastungsbereiche stellt die er-
findungsgemaRe Verriegelungsvorrichtung trotz ihrer
Ausbildung aus Kunststoff und trotz ihrer flachen Bau-
weise auch bei auf das Aufnahmeteil 10 und/oder Steck-

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

teil 12 wirkenden erhdhten Zugkréften eine sichere Ver-
bindung von Aufnahmeteil 10 und Steckteil 12 sicher.
[0031] Die Hohe des vorderen Rastvorsprungs 40 und
des hinteren Rastvorsprungs 42 entspricht im Wesentli-
chen der Stéarke der oberen Wand 14 bzw. des unteren
Quertragers 26, so dass die Rastvorspringe 40, 42 im
zusammengesteckten Zustand der Verriegelungsvor-
richtung nicht wesentlich Gber das Aufnahmeteil 10 hin-
ausragen, wie es insbesondere in Fig. 2 zu erkennen ist.
[0032] Damitdie Rastvorspriinge 40, 42 beim Einstek-
ken des Steckteils 12 in das Aufnahmeteil 10 jeweils den
unteren Quertrédger 26 bzw. den hinteren oberen Quer-
trager 18 uberwinden koénnen, wird die Verriegelungs-
wippe 32 beim Einfiihren des Steckteils 12 in das Auf-
nahmeteil 10 verkippt.

[0033] Wie in Fig. 3 dargestellt ist, wird das hintere
Ende 38 der Verriegelungswippe 32 dabei nach unten
gedrickt, so dass das vordere Ende 36 der Verriege-
lungswippe 32 angehoben wird. Das vordere und hintere
Ende 36, 38 der Verriegelungswippe 32 werden dabei
nach oben bzw. unten aus der Hauptebene der Platte 28
ausgelenkt, und zwar mindestens so weit, dass sich der
auf der Unterseite 44 der Verriegelungswippe 32 befind-
liche vordere Rastvorsprung 40 iber den unteren Quer-
trager 26 hinwegbewegen und der auf der Oberseite 46
der Verriegelungswippe 32 befindliche hintere Rastvor-
sprung 42 unter dem hinteren oberen Quertrager 18 des
Aufnahmeteils 10 hindurchbewegen kann.

[0034] Um eine Beschadigung des vorderen Rastvor-
sprungs 40 bei einem Kontakt mit dem unteren Quertra-
ger 26 zu vermeiden bzw. um das Auflaufen des vorderen
Rastvorsprungs 40 auf den unteren Quertrdger 26 zu
erleichtern, ist die Vorderseite des vorderen Rastvor-
sprungs 40 zusétzlich leicht angeschragt.

[0035] Bei der in Fig. 1 bis 3 dargestellten Ausfiih-
rungsform der erfindungsgemafien Verriegelungsvor-
richtung erfolgt die Verkippung der Verriegelungswippe
32 manuell, d.h. durch Hinunterdriicken des hinteren En-
des 38 der Verriegelungswippe 32.

[0036] In Fig. 4 bis 6 ist eine zweite Ausfiihrungsform
der erfindungsgemafen Verriegelungsvorrichtung dar-
gestellt, bei welcher die Verkippung der Verriegelungs-
wippe 32 beim Zusammenstecken von Aufnahmeteil 10
und Steckteil 12 hingegen selbsttatig erfolgt. Die zweite
Ausfuhrungsform weist im Wesentlichen den gleichen
Aufbau wie die voranstehend beschriebene erste Aus-
fuhrungsform auf. Identische Bauteile bzw. Teile gleicher
Funktion sind daher mit denselben Bezugszeichen ver-
sehen.

[0037] Die Verriegelungsvorrichtung gemaf der zwei-
ten Ausfuhrungsform unterscheidet sich von der ersten
Ausfuihrungsform insbesondere dadurch, dass die Ver-
riegelungswippe 32 aufihrer Oberseite 46 mit einer Ram-
pe 48 versehen ist, welche an die Vorderseite des hin-
teren Rastvorsprungs 42 angrenzt. Die Rampe 48 steigt
von der Oberseite 46 der Verriegelungswippe 32 ausge-
hend in Richtung des hinteren Rastvorsprungs 42 an und
erreicht eine maximale Hohe, die der Hohe des hinteren
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Rastvorsprungs 42 entspricht.

[0038] Wie Fig. 4c zu entnehmen ist, weist die Rampe
48 im dargestellten Ausflhrungsbeispiel in der Drauf-
sicht eine kreisférmige Kontur auf. Ebenso gut kann die
Rampe 48 aber auch eine andere rundliche oder eine
eckige Kontur aufweisen.

[0039] Wird das Steckteil 12 in das Aufnahmeteil 10
eingeflhrt, so lauft die Rampe 48 an der Hinterseite des
hinteren oberen Quertragers 18 auf das Aufnahmeteil 10
aufund bewirkt dadurch eine selbsttatige Verkippung der
Verriegelungswippe 32, wie es in Fig. 5b dargestellt ist.
[0040] Die Lange der Rampe 48, die Hohe der Rast-
vorspriinge 40, 42 und der Abstand der Rastvorspriinge
40, 42 zueinander sind dabei derart aufeinander abge-
stimmt, dass durch das Auflaufen der Rampe 48 auf den
hinteren oberen Quertrager 18 sichergestelltist, dass der
vordere und hintere Rastvorsprung 40, 42 beim Zusam-
menstecken von Steckteil 12 und Aufnahmeteil 10 recht-
zeitig soweit aus der Ebene der Platte 28 ausgelenkt,
d.h. angehoben bzw. abgesenkt werden, dass sie nicht
an dem unteren Quertrager 26 bzw. hinteren oberen
Quertrager 18 hangen bleiben, sondern sich driiber hin-
weg bzw. darunter hindurch bewegen kénnen.

[0041] Durchdie Rampe 48 wird beim Zusammenstek-
ken von Steck- und Aufnahmeteil 12, 10 also eine selbst-
tatige Verkippung der Verriegelungswippe 32 bewirkt.
Gleichwohl ist es zuséatzlich oder alternativ auch bei der
in Fig. 4 bis 6 dargestellten zweiten Ausfiihrungsform der
erfindungsgeméfen Verriegelungsvorrichtung moglich,
die Verriegelungswippe 32 durch Herunterdriicken des
hinteren Endes der Verriegelungswippe 32 manuell zu
betatigen.

[0042] Fig. 6 zeigt die zweite Ausflihrungsform der er-
findungsgeméallen Verriegelungsvorrichtung im verrie-
gelten Zustand. Die Verriegelungswippe 32 liegt in der
Ebene der Platte 28 des Steckteils 12 und die Rastvor-
spriinge 40, 42 hintergreifen den unteren Quertrager 26
bzw. den hinteren oberen Quertrager 18. Entsprechend
stellt sich auch die Situation im verriegelten Zustand der
ersten Ausfihrungsform dar.

[0043] In Fig. 7 und 8 ist eine dritte Ausfiihrungsform
der erfindungsgeméfRen Verriegelungsvorrichtung dar-
gestellt, bei welcher die Verkippung der Verriegelungs-
wippe 32 beim Zusammenstecken von Aufnahmeteil 10
und Steckteil 12 ebenfalls selbsttatig erfolgt. Die dritte
Ausfuihrungsform weist im Wesentlichen den gleichen
Aufbau wie die voranstehend beschriebenen Ausfih-
rungsformen auf. Identische Bauteile bzw. Teile gleicher
Funktion sind daher auch hier mit denselben Bezugszei-
chen versehen.

[0044] Die Verriegelungsvorrichtung gemaf der drit-
ten Ausflhrungsform unterscheidet sich von der zweiten
Ausfihrungsform dadurch, dass die Rampe zur selbst-
tatigen Verkippung der Verriegelungswippe 32 nicht an
der Verriegelungswippe 32 des Steckteils 12, sondern
an dem unteren Quertrager 26 des Aufnahmeteils 10 vor-
gesehen ist. Die - in Steckrichtung gesehen - hintere
Stirnseite des unteren Quertrédgers 26 ist zu diesem
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Zweck mit einer rampenartige Schragflache 50 verse-
hen, auf welche die angeschragte Vorderseite des vor-
deren Rastvorsprungs 40 des Steckteils 12 beim Ein-
stecken des Steckteils 12 in das Aufnahmeteil 10 auflau-
fen kann, wodurch die Verkippung der Verriegelungswip-
pe 32 bewirkt wird.

[0045] Im Unterschied zu den vorherigen Ausfiih-
rungsformen ist der untere Quertrager 26 bei der in Fig.
7 und 8 gezeigten dritten Ausfiihrungsform au3erdem
als ein Doppeltrager ausgebildet, der zwei quer zur
Steckrichtung parallel zueinander verlaufende und zu-
einander  beabstandete = Tragerabschnitte 26’,
26" umfasst. Der Abstand der Tragerabschnitte 26’, 26"
zueinander ist so gewdahlt, dass der vordere Rastvor-
sprung 40 des Steckteils 12 zwischen die Tragerab-
schnitte 26’, 26" eingreifen kann, um das Steckteil 12 in
einer Vorraststellung am Aufnahmeteil 10 zu sichern.
[0046] Wie Fig. 7 zeigt, ist der Abstand des - in Steck-
richtung gesehen - hinteren Tragerabschnitts 26’ zum
hinteren oberen Quertrager 18 ferner derart an den Ab-
stand zwischen dem vorderen und dem hinteren Rast-
vorsprung 40, 42 angepasst, dass in der Vorraststellung
des Steckteils 12 der hintere Rastvorsprung 42 an seiner
Vorderseite annahernd an den hinteren oberen Quertra-
ger 18 anst6Rt und der vordere Rastvorsprung 40 an
seiner Hinterseite annédhernd an dem vorderen Trager-
abschnitt 26’ anliegt. Dadurch ist das Steckteil 12 in der
Vorraststellung nahezu spielfrei an dem Aufnahmeteil 10
fixiert.

[0047] Sowohl der vordere Tragerabschnitt 26’ als
auch der hintere Tragerabschnitt 26" weist eine rampen-
artige Schragflache 50 auf, um eine selbsttatige Verkip-
pung der Verriegelungswippe 32 zu bewirken. Dadurch
wird die Verriegelungswippe 32 beim Einstecken des
Steckteils 12 in das Aufnahmeteil 10 zweimal selbsttétig
verkippt, namlich ein erstes Mal, wenn das Steckteil 12
in die Vorraststellung (Fig. 7) gebracht wird, und ein wei-
teres Mal, wenn das Steckteil 12 aus der Vorraststellung
in die Verriegelungsstellung (Fig. 8) gebracht wird.
[0048] Voranstehend wurde die Schaffung einer der
Verriegelungsstellung vorgelagerten Vorraststellung in
Verbindung mit einer an dem Aufnahmeteil 10 vorgese-
henen Rampenanordnung zur selbsttétigen Verkippung
der Verriegelungswippe 32 beschrieben. Es ist jedoch
auch mdoglich eine Vorraststellung bei einer Verriege-
lungsvorrichtung gemaf der ersten Ausfiihrungsform
vorzusehen. In diesem Fall missen zwei Rampen in
Steckrichtung hintereinander an der Verriegelungswippe
32 angeordnet sein, um eine entsprechende zweimalige
Verkippung der Verriegelungswippe 32 zu bewirken.
[0049] Zum Entriegeln der voranstehend beschriebe-
nen Ausfiihrungsformen der erfindungsgemaRen Verrie-
gelungsvorrichtung wird das hintere Ende der Verriege-
lungswippe 32 soweit hinuntergedrickt, dass der vorde-
re Rastvorsprung 40 tGiber den unteren Quertréager 26 und
der hintere Rastvorsprung 42 unter dem hinteren oberen
Quertrager 18 hinweggleiten kann, wenn das Stecktell
12 zum Offnen der Verriegelungsvorrichtung aus dem
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Aufnahmeteil 10 gezogen wird.

[0050]

Zur zusatzlichen Sicherung der erfindungsge-

maRen Verriegelungsvorrichtung kann diese mit einem
nicht dargestellten Zusatzverriegelungsmechanismus,
z.B. einem Schieber, zusammenwirken, welcher sich nur
bei einer korrekten Verriegelungsendstellung des Steck-
teils betatigen lasst, um einerseits ein korrektes Einra-
sten des Steckteils im Aufnahmeteil sicherzustellen und
andererseits eine unbeabsichtigte Verkippung der Ver-
riegelungswippe und dadurch Entriegelung der Verrie-
gelungsvorrichtung zu verhindern.

Bezugszeichenliste

[0051]

10  Aufnahmeteil

12 Stecktell

13  Steckrichtung

14  obere Wand

16  Seitenabschnitt

18 hinterer oberer Quertrager
20  vorderer oberer Quertrager
22 Aussparung

24 Seitenwand

26  unterer Quertrager

28  Platte

30  Aussparung

32  Plattenabschnitt/ Verriegelungswippe
34  Stegabschnitt

36  vorderes Ende

38 hinteres Ende

40  vorderer Rastvorsprung

42  hinterer Rastvorsprung

44  Unterseite

46  Oberseite

48 Rampe

50 Schragflache
Patentanspriiche

1. Verriegelungsvorrichtung mit einem Aufnahmeteil

(10) und einem in das Aufnahmeteil (10) einsteck-
baren Steckteil (12), wobei das Aufnahmeteil (10)
und das Steckteil (12) mit komplementéar zueinander
ausgebildeten Rastmitteln (18, 26, 32, 40, 42) ver-
sehen sind, die im zusammengesteckten Zustand
der Verriegelungsvorrichtung eine Verrastung von
Aufnahmeteil (10) und Steckteil (12) bewirken,
dadurch gekennzeichnet,

dass die Verrastung in mindestens zwei - in Steck-
richtung (13) gesehen - hintereinander angeordne-
ten Bereichen erfolgt.

Verriegelungsvorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet ,
dass das Steckteil (12) ein als Verriegelungswippe
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10.

11.

10
(32) ausgebildetes Rastmittel aufweist.

Verriegelungsvorrichtung nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet ,

dass die Verriegelungswippe (32) zum Offnen und
SchlieRen der Verriegelungsvorrichtung um eine
quer zur Steckrichtung (13) verlaufende Achse ver-
kippbar, insbesondere elastisch verkippbar ist.

Verriegelungsvorrichtung nach Anspruch 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet,

dass die Verriegelungswippe (32) beim Zusammen-
stecken von Steckteil (12) und Aufnahmeteil (10)
selbsttatig verkippt.

Verriegelungsvorrichtung nach einem der Anspri-
che 2 bis 4,

dadurch gekennzeichnet ,

dass wenigstens eine Rampe (48; 50) vorgesehen
ist, die beim Zusammenstecken von Steckteil (12)
und Aufnahmeteil (10) eine Verkippung der Verrie-
gelungswippe (32) bewirkt.

Verriegelungsvorrichtung nach einem der Anspri-
che 2 bis 5,

dadurch gekennzeichnet ,

dass die Rampe (48; 50) an dem Steckteil (12) und/
oder an dem Aufnahmeteil (10) angeordnet ist.

Verriegelungsvorrichtung nach Anspruch 5 oder 6,
dadurch gekennzeichnet ,

dass die Rampe (48) in einem - in Steckrichtung
(13) gesehen - hinteren Bereich (38) der Verriege-
lungswippe (32) angeordnet ist.

Verriegelungsvorrichtung nach einem der Anspru-
che 5 bis 7,

dadurch gekennzeichnet ,

dass die Rampe (50) an einem Quertrager (26) an-
geordnet ist, welcher Seitenwéande (24) des Aufnah-
meteils (10) miteinander verbindet.

Verriegelungsvorrichtung nach einem der Anspri-
che 2 bis 8,

dadurch gekennzeichnet ,

dass die Verriegelungswippe (32) manuell verkipp-
bar ist.

Verriegelungsvorrichtung nach einem der Anspri-
che 2 bis 9,

dadurch gekennzeichnet ,

dass die Verriegelungswippe (32) im Bereich eines
- in Steckrichtung (13) gesehen - vorderen und hin-
teren Endes (36, 38) jeweils einen Rastvorsprung
(40, 42) aufweist.

Verriegelungsvorrichtung nach Anspruch 10,
dadurch gekennzeichnet ,
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dass die Rastvorspriinge (40, 42) sich in entgegen-
gesetzte Richtungen bezilglich einer Hauptebene
der Verriegelungswippe (32) erstrecken.

Verriegelungsvorrichtung nach Anspruch 10 oder
11,

dadurch gekennzeichnet ,

dass die Rastvorspriinge (40, 42) im zusammenge-
steckten Zustand der Verriegelungsvorrichtung je-
weils ein Gegenrastelement (26, 18) des Aufnahme-
teils (10) hintergreifen.

Verriegelungsvorrichtung nach Anspruch 12,
dadurch gekennzeichnet,

dass die Gegenrastelemente durch Quertrager (18,
26) gebildet sind, welche Seitenwénde (24) des Auf-
nahmeteils (10) miteinander verbinden.

Verriegelungsvorrichtung nach einem der vorheri-
gen Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

dass das Steckteil (12) in mindestens zwei Stellun-
gen, inbesondere in einer Vorraststellung und einer
Verriegelungsstellung, am Auf nahmeteil (10) ver-
rastbar ist.

Geéanderte Patentanspriiche geméss Regel 86 (2)
EPU.

1. Verriegelungsvorrichtung mit einem Aufnahmeteil
(10) und einem in das Aufnahmeteil (10) einsteck-
baren Steckteil (12), wobei das Aufnahmeteil (10)
und das Steckteil (12) mit komplementéar zueinander
ausgebildeten Rastmitteln (18, 26, 32, 40, 42) ver-
sehen sind, die im zusammengesteckten Zustand
der Verriegelungsvorrichtung eine Verrastung von
Aufnahmeteil (10) und Steckteil (12) in mindestens
zwei - in Steckrichtung (13) gesehen - hintereinander
angeordneten Bereichen bewirken,

dadurch gekennzeichnet,

dass das Steckteil (12) ein als Verriegelungswippe
(32) ausgebildetes Rastmittel umfasst, wobei die
Verriegelungswippe (32) im Bereich eines - in Steck-
richtung (13) gesehen -vorderenund hinteren Endes
(36, 38) jeweils einen Rastvorsprung (40, 42) auf-
weist.

2. Verriegelungsvorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,

dass die Verriegelungswippe (32) zum Offnen und
SchlieBen der Verriegelungsvorrichtung um eine
quer zur Steckrichtung (13) verlaufende Achse ver-
kippbar, insbesondere elastisch verkippbar ist.

3. Verriegelungsvorrichtung nach Anspruch 1 oder
2,
dadurch gekennzeichnet,
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dass die Verriegelungswippe (32) beim Zusammen-
stecken von Steckteil (12) und Aufnahmeteil (10)
selbsttatig verkippt.

4. Verriegelungsvorrichtung nach einem der Anspri-
che 1 bis 3,

dadurch gekennzeichnet,

dass wenigstens eine Rampe (48; 50) vorgesehen
ist, die beim Zusammenstecken von Steckteil (12)
und Aufnahmeteil (10) eine Verkippung der Verrie-
gelungswippe (32) bewirkt.

5. Verriegelungsvorrichtung nach einem der Anspru-
che 1 bis 4,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Rampe (48; 50) an dem Steckteil (12) und/
oder an dem Aufnahmeteil (10) angeordnet ist.

6. Verriegelungsvorrichtung nach Anspruch 4 oder
5,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Rampe (48) in einem - in Steckrichtung
(13) gesehen - hinteren Bereich (38) der Verriege-
lungswippe (32) angeordnet ist.

7. Verriegelungsvorrichtung nach einem der Anspru-
che 4 bis 6,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Rampe (50) an einem Quertrager (26) an-
geordnet ist, welcher Seitenwéande (24) des Aufnah-
meteils (10) miteinander verbindet.

8. Verriegelungsvorrichtung nach einem der vorhe-
rigen Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Verriegelungswippe (32) manuell verkipp-
bar ist.

9. Verriegelungsvorrichtung nach einem der vorhe-
rigen Anspriche,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Rastvorspriinge (40, 42) sich in entgegen-
gesetzte Richtungen beziglich einer Hauptebene
der Verriegelungswippe (32) erstrecken.

10. Verriegelungsvorrichtung nach einem der vorhe-
rigen Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Rastvorsprunge (40, 42) im zusammenge-
steckten Zustand der Verriegelungsvorrichtung je-
weils ein Gegenrastelement (26, 18) des Aufnahme-
teils (10) hintergreifen.

11. Verriegelungsvorrichtung nach Anspruch 10,
dadurch gekennzeichnet,

dass die Gegenrastelemente durch Quertrager (18,
26) gebildet sind, welche Seitenwande (24) des Auf-
nahmeteils (10) miteinander verbinden.
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12. Verriegelungsvorrichtung nach einem der vorhe-
rigen Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

dass das Steckteil (12) in mindestens zwei Stellun-
gen, inbesondere in einer Vorraststellung und einer
Verriegelungsstellung, am Aufnahmeteil (10) ver-
rastbar ist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

14



EP 1645705 Al

12 181012“5 22 26 b
FIG. 1 ) 28 30,3, 30 BNy ) (° /2228
{

) )7 20
(a) s Ry
38N 3 |
bh~, ‘./'. 13
b
70 Gg % :
]2]‘»5 L2 18 b2
(b) W . =3 __-1)
2870 387 327107 (3 s G
12 10
F'G. 2 328) 30\ 354‘3[”2[» 1}(26J/15
/

(a) b= 1t

38"\, g _36 1\
TNy y o 22
/

b
s y
WG Yo s Wy

(b)
FIG. 3 28, 4 }(25
12-‘\ \ BL [ ) "V]L
(a) ' =8|
| R 136
b, 18’\/_%& | 20
L 3L _);
QL
1 8y, L2y 32 36 20
( b ) (“’_‘l‘{?{ﬂ;‘,‘,‘“‘ 1 D




EP 1645705 Al

18 40 ,26 (24

FIG. & 12\283 L Ll Gl ol
30'\-—&* 22

(a) . 38»\, ﬂ ,,v35 T\,ZU

(b)
(c)
FIG. S 28, 2 252 (2 .
(a) 0~ L
38"\, g L3
LL\.\ | — 20
— L/
8y b2 2
12y 16y 48 36 (20
b
(b} =
287/ 387 307280 Lo
| % (2
FIG. 6 N[ T
’ 22~ 120
30~ |36
(a) B 0 2 8
LL‘-—\, __,LD
>
=2
12y LBy, 18y L2, 48 32 36,20
(b ) ez PPN T oy oz B 10

10



EP 1645705 Al

FIG. 7
12 L2, 18 32 L0550 20
(a) Ao |\ 10
. v 77 27 87 &7 081 1 ””””":‘_I_:“"; Z)
28 5 G
28 (16 10
12 ) _
AN A / J/
(b) ]8 I~ " /-..,20
| | 32
42 JI 2
LG\ 1\
B 30 (3L LZGI
)
(s
FIG. 8
12y L6 18y (42 32 50 20
(a) | S s W g
5 s e e T
287 (4 507 Gg1 9fn (36 L2,
| 16
28 ( 10
12 )
] 0y 36 ) S/
(b) e
18—~ 20
—4| £ .,
LG\__ 1 ([T e =
~ 507 34’)503 L2

U6

11



N

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

9

EP 1645705 A1

Europdisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 04 02 4101

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt

Kategorie] Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int.Cl.7)

X US 5 491 845 A (TAKIMOTO ET AL) 1-6, E05C19/06

20. Februar 1996 (1996-02-20) 9-12,14 | A44B11/26

* Spalte 3, Zeile 51 - Spalte 6, Zeile 2;

Abbildung 1 *
X FR 1 045 392 A (CHARLES CAVALLIER) 1-6,9

25. November 1953 (1953-11-25)

* Seite 1, Spalte 2, Zeile 21 - Seite 2,

Spalte 2, Zeile 5; Abbildungen 1,2 *
X US 4 825 515 A (WOLTERSTORFF, JR. ET AL) 1-6

2. Mai 1989 (1989-05-02)
A * Abbildungen 1-9 * 13
X US 5 184 352 A (MAUFETTE ET AL) 1

9. Februar 1993 (1993-02-09)
A * Abbildungen 4-6d * 2,6,8,13
A US 5 740 952 A (HUCKENBECK ET AL) 1,7

21. April 1998 (1998-04-21)

* Abbil dungen 5,6 * RECHERCHIERTE

_____ SACHGEBIETE (Int.CL.7)

A DE 299 01 132 Ul (PSW GIERSIEPEN GMBH & 1 EO5B

C0. KG) 29. Juni 2000 (2000-06-29) A44B

* Abbildungen 1-11 * B65D

----- EO5C

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Den Haag 15. Marz 2005

PEREZ MENDEZ, J

Profer

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiithrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes

12



EPO FORM P0461

EP 1645705 Al

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 04 02 4101

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angefihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

15-03-2005
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefuhrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
US 5491845 A 20-02-1996  JP 2729568 B2 18-03-1998
JP 7088002 A 04-04-1995
CN 1118237 A ,C 13-03-1996
KR 124139 Bl 27-11-1997
us 5697107 A 16-12-1997
FR 1045392 A 25-11-1953  KEINE
US 4825515 A 02-05-1989  KEINE
US 5184352 A 09-02-1993 CA 2027720 Al 17-04-1992
AU 8323591 A 20-05-1992
WO 9206606 Al 30-04-1992
US 5740952 A 21-04-1998  KEINE

Fir néhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82

13



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

